


ISB (01.06.2009) 

Erklärung des Antragstellers 

Ich/wir erkläre(n) für den Antragssteller die Richtigkeit der im Antrag gemachten Angaben und bestätige(n), 

 dass mit der Durchführung des Vorhabens vom Antragsteller noch nicht begonnen wurde und nicht vor dem durch die ISB 
GmbH bestätigten Antragseingang begonnen wird; 

 dass der Inhalt der vg. Verwaltungsvorschrift zum Förderprogramm InnoTop in der zum Zeitpunkt der Antragstellung gelten-
den Fassung als für den Antragsteller verbindlich anerkannt wird; 

 dass das FuE-Vorhaben oder Anteile des Vorhabens nicht im Auftrag eines Dritten durchgeführt sowie weder ganz noch teil-
weise von einem Dritten bezahlt wird; 

 dass für dieses FuE-Vorhaben keine weiteren Zuwendungen im Zusammenhang mit anderen Fördermaßnahmen des Bun-
des, der Länder oder der Europäischen Kommission vom Antragsteller beantragt, zugesagt oder gewährt wurden mit Aus-
nahme der in der Anlage 6 (Finanzierungsplan) aufgeführten Mittel; 

 dass für die im Antrag ausgewiesenen Mitarbeiter die Personalkosten nicht durch andere öffentliche Mittel finanziert werden; 
 dass dem Antragsteller das Einverständnis der Mitarbeiter vorliegt, die im Förderverfahren erforderlichen personenbezoge-

nen Informationen und Belege vorzulegen; 
 dass der Antragsteller seine Zahlungen nicht eingestellt hat, nicht überschuldet ist und kein Insolvenzverfahren über sein 

Vermögen unmittelbar bevorsteht, beantragt oder eröffnet wurde; 

 dass der Inhaber des Antragstellers keine eidesstattliche Versicherung nach § 807 der Zivilprozessordnung oder § 284 der 
Abgabenordnung von 1977 abgegeben hat oder zu deren Abgabe verpflichtet ist; 

 dass dem Antragsteller bekannt ist, dass auf die Bewilligung der Zuwendung kein Rechtsanspruch besteht; 

 dass die beantragte oder bewilligte Zuwendung nicht abgetreten wird; 

 dass die Kassen- und Buchführung des Antragstellers sowie die Ausgestaltung der sonstigen Belege nachvollziehbar geführt 
werden und den Grundsätzen der ordnungsgemäßen Buchhaltung (GoB) entsprechen; 

 dass dem Antragsteller bekannt ist, dass sich die Gewährung des Zuschusses nach der vorgenannten Verwaltungsvorschrift 
des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau einschließlich der “Allgemeinen Nebenbestimmungen 
zur Projektförderung“ richtet und dass die Tatsachen, von denen danach die Bewilligung, Gewährung, Rückforderung, Wei-
tergewährung oder das Belassen des Zuschusses abhängig ist, subventionserhebliche Tatsachen im Sinne des § 264 des 
Strafgesetzbuches sind. Zu den subventionserheblichen Tatsachen gehören die Angaben auf diesem Formblatt einschließ-
lich beigefügter Anlagen, alle zugesandten Unterlagen und alle telefonischen oder anlässlich von Besprechungen abgegebe-
nen mündlichen Erklärungen, jeweils im Zusammenhang mit dem Antragsverfahren, den Zahlungsanforderungen, den Zwi-
schennachweisen, dem Verwendungsnachweis oder im Rahmen eines Rückforderungsverfahrens. Dem Antragsteller ist wei-
terhin § 4 des Subventionsgesetzes vom 29. Juli 1976 (BGBL. I S.2034,2037) in Verbindung mit § 1 des Landessubventions-
gesetzes vom 07.Juni 1977 (GVBL. S.168, BS 452-2) bekannt, wonach insbesondere Scheingeschäfte oder Scheinhandlun-
gen für die Bewilligung, Gewährung und Weitergewährung oder das Belassen einer Subvention oder eines Subventionsvor-
teils erheblich sind. Dem Antragsteller ist die nach § 3 des Subventionsgesetzes in Verbindung mit § 1 des Gesetzes über die 
Vergabe von Subventionen nach Landesrecht bestehenden Mitteilungspflichten bekannt; insbesondere wird er jede Abwei-
chung von den vorliegenden Angaben unverzüglich der ISB GmbH oder dem MWVLW mitteilen. Dies gilt insbesondere für 
die Beantragung und Eröffnung von Insolvenzverfahren und Änderungen der Besitz- und Beteiligungsverhältnisse; 

 dass der Antragsteller einverstanden ist, das der Name des Begünstigten, der bewilligte Zuwendungsbetrag, die Beihilfein-
tensität (Fördersatz) und der Wirtschaftszweig, in dem das geförderte Vorhaben durchgeführt wird, veröffentlicht werden; 

 dass der Antragsteller sein Einverständnis für die Antragsbearbeitung unter Nutzung von Datenverarbeitungssys-
temen gibt. Dem Antragsteller ist bekannt, dass dafür die Speicherung und Verarbeitung der im Antrag vorgesehe-
nen Daten erforderlich ist und die Daten den mit der Antragsbearbeitung und der Antragsabwicklung unmittelbar be-
fassten Behörden zugänglich gemacht werden, soweit dies für die Antragsbearbeitung und -abwicklung erforderlich 
ist. Eine Verwendung für andere Zwecke, ausgenommen die Erstellung von Statistiken, die keinen Rückschluss auf 
einzelne Unternehmen oder Förderfälle zulassen, ist ausgeschlossen. Dem Antragsteller ist bekannt, dass dieses 
Einverständnis mit Wirkung für die Zukunft widerrufen werden kann. 

Anlagen zum Antrag (       beigefügt) 

 Anlage 1 Angaben zum Antrag stellenden Unternehmen / Ansprechpartner 

 Anlage 2 KMU-Nachweis (Kleine, Mittlere Unternehmen) 

 Anlage 3 Technische Beschreibung und Projektkosten 

 Anlage 4 Wirtschaftliche Verwertung der FuE-Ergebnisse (Verwertungsplan) 

 Anlage 5 Vorschlag von Sachverständigen zur Begutachtung des FuE-Projekts 

 Anlage 6 Finanzierung der Projektkosten  

Antragstellung 

 Für die Antragstellung haben wir auf externe Hilfestellungen zurückgegriffen (bitte erläutern) 

 
 

__________________________________________________________________________________________ 
Datum, rechtsverbindliche Unterschrift(en) des/der Vertretungsbefugten 

  
 
 

Name(n) des/der Vertretungsbefugten 

 



 

ISB (01.06.2009) 

Angaben zum Antrag stellenden Unternehmen/Ansprechpartner Anlage 1.0   

Betriebsstätte 1 

Antragsteller _________________________________________________________________________________________________________________________ 

Rechtsform  GmbH  GmbH & Co.KG  Einzelunternehmen  _________________________________________ 

Straße/H.-Nr. _________________________________________________________________________________________________________________________ 

Postleitzahl _______________________ Ort _____________________________________________________________________________________________ 

 Die o.g. Anschrift ist auch der Sitz des Unternehmens 

 Es werden inner- und außerhalb von Rheinland-Pfalz keine weiteren Betriebsstätten unterhalten 

 Es werden weitere Betriebsstätten unterhalten. Weitere Angaben bitte in der Anlage 1.1 (weitere Betriebsstätten) 
 

Produktionsprogramm 

 

Einordnung des Produktionsprogramms nach der Klassifikation der Wirtschaftszweige         (NACE-Code)  

Mitarbeiter- und Umsatzentwicklung (letzten 3 Jahre vor der Antragstellung) 

 Geschäftsjahr Mitarbeiter 1) davon in FuE Jahresumsatz (€) Bilanzsumme (€) FuE-Anteil (€) 

       

       

       

 
1) Vollzeitarbeitnehmer 

einschließlich mitarbeitende 
Eigentümer und Teilhaber, 
ohne Auszubildende. 
Teilzeitbeschäftigte bitte nur 
entsprechend ihres Anteils 
an der Jahresarbeitseinheit 
vergleichbarer Mitarbeiter. 

    

Amtlicher Registereintrag/UST-Nr. 

Amtsgericht/Handwerkskammer/Gewerbeamt ___________________________________________________________________________________________ 

Reg.-Nr. ______________________________________________ Reg.-Datum ____________________________ Gründungsjahr _________________________ 

Umsatzsteuer-Identifikatiosnnummer UST-IdNr. _________________________________________________________________________________________ 

Kammermitgliedschaft 

 IHK  HwK in   _______________________________________________________________________________________________________ 

Bankverbindung 

Institut _________________________________________________ K.-Nr. _______________________________________ BLZ _____________________________ 

Geschäftsführer/Vetretungsbefugte(r) 

Titel/Vorname/Name _____________________________________________________________________________________________________________ 

Titel/Vorname/Name _____________________________________________________________________________________________________________ 

Verantwortliche(r) Projektleiter 

Titel/Vorname/Name _____________________________________________________________________________________________________________ 

Tel. ___________________________________________ Fax _____________________________ E-Mail __________________________________________________ 
                 Telefonnummer bitte mit Vorwahl angeben 

 



 

ISB (01.06.2009) 

Angaben zu weiteren Betriebsstätten Anlage 1.1 Weitere Betriebsstätten Anlage 1.1   

Nur dann auszufüllen, wenn neben der Antrag stellenden Betriebsstätte Nr.1 lt. Anlage 1.0 noch weitere Betriebsstätten 
inner- oder außerhalb von Rheinland-Pfalz vorhanden sind.  

Betriebsstätte 2 

Name  _________________________________________________________________________________________________________________________ 

Straße/H-Nr. ________________________________________________________________________________ Postfach ______________________________ 

Postleitzahl _______________________ Ort _____________________________________________________________________________________________ 

Produktionsprogramm 

 

 

 

 

 

Mitarbeiter / Umsatz 

   

 
Mitarbeiterzahl 1) im Jahr 

vor der Antragstellung 
Mitarbeiter 1) 

aktuell 
Umsatz im Jahr 

vor der Antragstellung (€) 
  

      
   

1) Vollzeitarbeitnehmer einschließlich 
mitarbeitende Eigentümer und Teilhaber, ohne 
Auszubildende. Teilzeitbeschäftigte bitte nur 
entsprechend ihres Anteils an der 
Jahresarbeitseinheit vergleichbarer 
Mitarbeiter. 

Betriebsstätte 3 

Name  _________________________________________________________________________________________________________________________ 

Straße/H-Nr. ________________________________________________________________________________ Postfach ______________________________ 

Postleitzahl _______________________ Ort _____________________________________________________________________________________________ 

Produktionsprogramm 

 

 

 

 

 

Mitarbeiter / Umsatz 

   

 
Mitarbeiterzahl 1) im Jahr 

vor der Antragstellung 
Mitarbeiter 1) 

aktuell 
Umsatz im Jahr 

vor der Antragstellung (€) 
  

 
     

   

1) Vollzeitarbeitnehmer einschließlich 
mitarbeitende Eigentümer und Teilhaber, ohne 
Auszubildende. Teilzeitbeschäftigte bitte nur 
entsprechend ihres Anteils an der 
Jahresarbeitseinheit vergleichbarer 
Mitarbeiter. 

 

 Es gibt keine weitere(n) Betriebsstätte(n) mehr. 

 Es gibt weitere Betriebsstätten, siehe nächste Anlage (Anlage 1.1 bitte kopieren). 
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KMU-Nachweis (Kleine, Mittlere Unternehmen) Anlage 2   

Förderfähige Unternehmen sind kleine und mittlere Unternehmen (KMU) aus Rheinland-Pfalz und unter bestimmten 
Voraussetzung auch größere Unternehmen. Damit eine erste KMU-Einordnung möglich ist, sind die nachfolgenden Fra-
gen (vereinfachte KMU-Identifikation) zu beantworten (  Zutreffendes bitte ankreuzen). Im Zweifelsfall ist für die Einstu-
fung als KMU die Empfehlung der Kommission vom 06.Mai 2003 betreffend die Definition der Kleinstunternehmen sowie 
der kleinen und mittleren  Unternehmen (ABl. der EU L 124/36 vom 20. Mai 2003) maßgeblich. Das Prüfschema kann 
auch bei der ISB angefordert werden. 

 

Prüfung  
Mitarbeiter / Umsatz 

   

 

Anzahl der Mitarbeiter des  
Antragstellers 

< 250 MA 

  Nein 

                            Ja 

Jahresumsatz des 
Antragstellers 
≤ 50 Mio. € 

  Nein Bilanzsumme des 
Antragstellers 
≤ 43 Mio. € 

 Nein 
kein KMU 

                            Ja    Ja 
   

Prüfung 
Verbundenes Unternehmen 

(mögliche Beziehungen zur “Mutter“ 
als auch zur “Tochter“) 

 

Verpflichtung zur Erstellung 
eines konsolidierten 

Abschlusses 

                   Nein 

 
   Ja 

 

Mehrheit der Stimmrechte    Ja  

                   Nein   
 

Verbundenes 
Unternehmen 

Recht zur Bestellung/Abberufung 
der Mehrheit der Mitglieder des 
Verwaltungs-, Leitungs- oder 

Aufsichtsgremiums 

  Ja  

 

 
KMU-Prüfung  

nach der Empfehlung der Komission 
der EU vom 06. Mai 2003 

                   Nein  

Beherrschender Einfluss gemäß 
Vertrag oder Satzung 

   Ja 

                   Nein  

Alleinige Kontrolle über die 
Mehrheit der Stimmrechte 

   Ja 

 

                   Nein  

Verbund über eine natürliche 
Person 

   1) 

   Ja 

 

                   Nein  

Prüfung  
Partnertunternehmen 

 

         

Unternehmen hält Beteiligung 
zwischen 25% und ≤ 50% 

   2) 

   Ja 

 

                   Nein 
  Partner- 

unternehmen 

Am Unternehmen wird/werden 
Beteiligung/en zwischen 25% 

und ≤ 50% gehalten 

    2) 

   Ja 
 

                   Nein   

Eigenständiges Unternehmen  

 

KMU 

2) Unternehmen, die allein oder gemeinsam mit 
einem oder mehreren verbundenen Unterneh-
men einen Anteil von 25% bis einschließlich 
50% des Kapitals oder der Stimmrechte an ei-
nem anderen Unternehmen halten bzw. an de-
nen Anteile von 25% bis einschließlich 50% 
gehalten werden. 

1) Unternehmen, die durch eine natürliche Person 
oder eine gemeinsam handelnde Gruppe na-
türlicher Personen miteinander in einer der o.g. 
Beziehungen stehen, gelten gleichermaßen als 
verbundene Unternehmen, sofern diese Unter-
nehmen ganz oder teilweise in demselben 
Markt oder in benachbarten Märkten tätig sind. 



 

 ISB (01.06.2009) 

Technische Beschreibung und Projektkosten Anlage 3   

Die Beschreibung zum Projekt mit Erläuterungen zu den zu lösenden Aufgabenstellungen soll eine Bewertung der Inno-
vationshöhe und der technischen Realisierungsrisiken (Fördersatz) ermöglichen. Mitentscheidend für die Förderhöhe ist, 
ob die Aufgabenstellung der industriellen Forschung  und/oder der experimentellen Entwicklung zuzuordnen sind. 

Es besteht auch die Möglichkeit an Stelle der einzelbetrieblichen Projektrealisierung, ein FuE-Projekt als Gemeinschafts-
vorhaben (ARGE) von mindestens zwei eigenständigen rheinland-pfälzischen Unternehmen oder als ARGE zwischen 
einem eigenständigen Unternehmen und einer Forschungseinrichtung durchzuführen. Wir empfehlen vor der Antragstel-
lung die Abstimmung mit der ISB GmbH. 

Hinweis: 
Diese Seite „Anlage 3“ kann als Inhaltsverzeichnis für die formlosen Beschreibungen verwendet werden. Hierfür übernehmen Sie bitte 
die Überschriften. Fassen Sie die Beschreibung so kurz und präzise ab, damit eine fachliche Beurteilung möglich ist. Die zu den einzel-
nen Hauptpunkten aufgeführten Stichpunkte dienen zur Hilfestellung. 

Projektbeschreibung 
 

3.1 Beschreibung zu dem zu entwickelnden Produkt / Verfahren 

- Beschreiben Sie die Funktionen und Wirkungsweisen mit Angabe der Leistungsdaten. 

- Machen Sie Angaben zu Anwendungsgebieten, Einsatzorten und den Einsatzbedingungen.  

- Ergänzen Sie bitte Ihre Beschreibungen mit Skizzen/Entwürfen. 

3.2 Angaben zum Neuigkeitsaspekt 

- Welche vergleichbaren Produkte/Verfahren sind in dem Zielmarkt der Europäischen Union anzutreffen? 

- Wer sind die Mitbewerber (Konkurrenzanalyse)? 

- Worin sind die wesentlichen Unterschiede zum Stand der Technik begründet? 

- Wie wurde der Stand der Technik recherchiert? 

3.3 Problemstellungen / Lösungsansätze 

- Welche Problemstellungen sind bei der Realisierung zu erwarten? 

- Sind die zu erwartenden Problemstellungen der industriellen Forschung und/oder der experimentellen Entwick-
lung zuzuordnen (Begründung)? 

- Welche Lösungsansätze kommen in Frage? 

- Erläutern Sie bitte, wie die Lösungsansätze realisiert werden sollen (Versuchsmuster, Prototypen, realtechnische 
Anwendung, Anzahl der Prototypen etc.) 

3.4 Erfindungshöhe und Schutzrechte 

- Wurden (Können) eigene Schutzrechte angemeldet (werden)? 

- Werden fremde Schutzrechte genutzt? 

- Wie wurde die Patentrecherche durchgeführt (z.B. Patentanwalt, PIZ etc.)? 

- Bestätigen Sie bitte formlos, dass mit der Durchführung des FuE-Vorhabens keine fremden Schutzrechte verletzt 
  werden. 

3.5 Beratungs- und gleichartige Dienstleistungen (Fremdleistungen) 

- Erläutern Sie bitte Art, Umfang und Notwendigkeit der vorgesehenen Fremdleistung mit Angabe des Anbieters.  

3.6 Erfahrung und Kapazität des Antrag stellenden Unternehmens 

- Wurden in Vergangenheit bereits FuE-Vorhaben umgesetzt und wenn ja, mit welchem Erfolg?  

- Wurden hierfür öffentliche Fördermittel beantragt oder bewilligt? Wenn ja, wo und in welcher Höhe? 

Projekt- und Kostenplanung (       beigefügt) 

 Vordruck 1: Zusammenstellung des Projektteams  

 Vordruck 2: Arbeitspakete 

 Vordruck 3: Zeitplan 

 Vordruck 4: Personal (Istkostenbasis), wenn Mitarbeiterzahl ≥ 50 und Zuschuss ≥ 100.000 €  

 Vordruck 4: Personal (Pauschalkostenbasis), wenn Mitarbeiterzahl < 50 oder Zuschuss < 100.000 € 

 Vordruck 5: Instrumente und Ausrüstungen 

 Vordruck 6: Beratungs- und Dienstleistungen (Fremdleistungen) 

 Vordruck 7: Sonstige Betriebskosten (Material und Verbrauchsstoffe) 
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Wirtschaftliche Verwertung der FuE-Ergebnisse (Verwertungsplan) Anlage 4   

Förderfähige Forschungs- und Entwicklungsvorhaben in Unternehmen sind auf einen mittelfristigen wirtschaftlichen Er-
folg ausgerichtet, so dass die Amortisation der Projektkosten nach Abschluss des Vorhabens in einem überschaubaren 
Zeitraum mögliche sein sollte. Wie und mit welchem Erfolg dieses Ziel erreicht werden kann, ist zu beschreiben. Im Übri-
gen haben die Vorhaben bei der Vergabe der Fördermittel Priorität, bei denen eine möglichst breite wirtschaftliche Ver-
wertung der FuE-Ergebnisse in einer rheinland-pfälzischen Betriebsstätte des Antrag stellenden Unternehmens in be-
sonderem Maße und somit eine stärkere volkswirtschaftliche Wirkung für Rheinland-Pfalz zu erwarten ist. 

Hinweis: 
Diese Seite „Anlage 4“ kann als Inhaltsverzeichnis für die formlosen Beschreibungen verwendet werden. Hierfür übernehmen Sie bitte 
die Überschriften. Fassen Sie die Beschreibung so kurz und präzise ab, damit eine fachliche Beurteilung möglich ist. Die zu den einzel-
nen Hauptpunkten aufgeführten Stichpunkte dienen zur Hilfestellung. 

Wirtschaftliche Verwertung der Entwicklungsergebnisse  
 

4.1 Zielmarkt und Wettbewerbssituation.  

- Beschreibung des Zielmarkts und dessen voraussichtliche Entwicklung. 

- Welche Kosten-/Nutzungsvorteile ergeben sich zwischen vergleichbaren Produkten und/oder Produktionsverfah-
ren für den Kunden? 

- Wie wird die mittelfristige Entwicklung des Zielmarktes eingeschätzt?  

- Welche Recherchen liegen Ihrer Prognose zur Wettbewerbssituation zu Grunde? 

4.2 Markterschließung und Erfolgskontrolle 

- Erläutern Sie geplante Vertriebswege zur Markterschließung; sind hierfür ggfs. besondere Markteinführungs-
maßnahmen nötig? 

- Welche Marketingstrategien (Prospekte, Internet; Messen etc.) sollen genutzt werden? 

- Welche Instrumente zur Erfolgskontrolle können zugeordnet werden? 

- Wie hoch werden die Kosten für die Markterschließung geschätzt?   

4.3 Vorkalkulation/Amortisation der Entwicklungskosten (ohne den beantragten Zuschuss) 

- Wie hoch sind aus heutiger Sicht die zu erwartenden Selbstkosten für das neue Produkt/Produktionsverfahren? 

- Mit welchen Ertrag pro Einheit (Gewinnmarge) und Verkaufspreis kalkulieren Sie? 

- Mit welcher jährlichen Absatzmenge ist zu rechnen? 

- Bis wann kann mit der Amortisation der Projektkosten gerechnet werden? 

4.4 Wertschöpfung/Verwertungsplan 

- Beschreiben Sie bitte, die mit dem FuE-Vorhaben verbundene Wertschöpfungskette (supply chain). 

- Welche Betriebstätte(n) werden genutzt und welche Aufgaben werden übernommen? 

- Gibt es in der Wertschöpfungskette auch Leistungen, die außerhalb des Unternehmens erbracht werden? Auf-
gaben der Leistungserbringung sind z.B. Entwicklung, Beschaffung, Produktion, Vertrieb etc.  Bitte quantifizieren 
Sie die Aufgaben zur Leistungserbringung auch in Kostenbeiträge.   

4.5 Bedeutung des Vorhabens für das Unternehmen und das Land Rheinland-Pfalz 

- Welchen Beitrag wird das FuE-Vorhaben zur Steigerung der Leistungsfähigkeit der Wirtschaft in Rheinland-Pfalz 
leisten? 

- Werden vorhandene Arbeitsplätze gesichert oder neue Arbeitsplätze geschaffen (Qualifikation und Anzahl)? 

- Sind mit dem Vorhaben direkte oder indirekte Umwelteinflüsse verbunden? 

- Welche weiteren Aspekte sind aus volkswirtschaftlicher Sicht wertvoll? 

- Nur soweit die KMU-Größenkriterien entsprechend Anlage 2 nicht mehr eingehalten werden: 

 weshalb ist das FuE-Vorhaben von großer Bedeutung für das Land Rheinland-Pfalz und 

 in welchem Umfang sind mit dem FuE-Vorhaben über das Tagesgeschäft hinausgehende FuE-
Anstrengungen verbunden? 

- Nur soweit die KMU-Größenkriterien entsprechend Anlage 2 nicht mehr eingehalten werden, mehr als 1.000 Mit-
arbeiter beschäftigt und innerhalb der letzten fünf Jahre aus den rheinland-pfälzischen Technologieprogrammen 
Mittel vereinnahmt wurden: 

 weshalb ist das FuE-Vorhaben von herausragender Bedeutung für das Land RLP und 

 in welchem Umfang sind mit dem FuE-Vorhaben über das Tagesgeschäft hinausgehende finanzielle An-
strengungen verbunden? 
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Vorschlag von Sachverständigen zur Begutachtung des FuE-Projekts Anlage 5   
 

Für die Beurteilung der FuE-Vorhaben zieht die ISB regelmäßig einen Sachverständigen hinzu. Sie haben die Möglich-
keit, zwei neutrale Sachverständige (möglichst aus dem rheinland-pfälzischen Hochschul- oder Fachhochschulbereich) 
vorzuschlagen, die aufgrund ihrer aktuellen Lehrtätigkeit für die Beurteilung des FuE-Vorhabens in Frage kommen. Einer 
der Sachverständigen wird von der ISB beauftragt. Die Kosten der Begutachtung gehen zu Lasten des Antrag stellenden 
Unternehmens. In Rahmen des rheinland-pfälzischen „BITT-Beratungsprogammes“ besteht die Möglichkeit, zu den Gut-
achterkosten einen Zuschuss zu beantragen. Die gutachterliche Stellungsnahme steht auch Ihnen zur weiteren Verwen-
dung zur Verfügung. 

Mit dem Vorschlag der nachfolgenden Sachverständigen wird vom Antrag stellenden Unternehmen ausdrücklich bestä-
tigt, das es in keinem geschäftlichen oder sonstigen Verhältnis zu den Sachverständigen stand bzw. steht, das die Neut-
ralität der Sachverständigen in Frage stellen könnte. 

Vorschlag 1 

Titel/Name   ____________________________________________________________________________________________________ 

Lehrtätigkeit   ____________________________________________________________________________________________________ 

Hochschule/Fachhochschule ____________________________________________________________________________________________________ 

Fachbereich   ____________________________________________________________________________________________________ 

Anschrift am Institut  ____________________________________________________________________________________________________ 

Straße/Haus-Nr.  ____________________________________________________________________________________________________ 

PLZ/Ort   ____________________________________________________________________________________________________ 

    Der Sachverständige wurde über  den Vorschlag vorab informiert.             ja 

 

 

Vorschlag 2 

Titel/Name   ____________________________________________________________________________________________________ 

Lehrtätigkeit   ____________________________________________________________________________________________________ 

Hochschule/Fachhochschule ____________________________________________________________________________________________________ 

Fachbereich   ____________________________________________________________________________________________________ 

Anschrift am Institut  ____________________________________________________________________________________________________ 

Straße/Haus-Nr.  ____________________________________________________________________________________________________ 

PLZ/Ort   ____________________________________________________________________________________________________ 

    Der Sachverständige wurde über  den Vorschlag vorab informiert.             ja 
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Finanzierung der Projektkosten Anlage 6   

Vereinfachte Liquiditätsrechnung (Angaben in T€) 

 
Die Bewilligung des Technologiezuschusses erfolgt im Rahmen einer Anteilsfinanzierung zu den förderfähigen Entwick-
lungskosten. Der Finanzierungsplan als vereinfachte Liquiditätsrechnung soll erkennen lassen, dass auf der Basis der 
Einnahmen und Ausgaben der zur Finanzierung erforderliche Eigenanteil des Antrag stellenden Unternehmens erbracht 
bzw. bei einem Fehlbetrag die Finanzierungslücke mit anderen Mitteln geschlossen werden kann. Bei den Angaben ori-
entieren Sie sich bitte an den Werten des Jahresabschlusses. 

 
 

Ist  
3.Vorjahr 

Ist  
2. Vorjahr 

Ist 
1. Vorjahr 

Plan  
Antragsjahr

Plan 
1.Folgejahr 

Plan 
2.Folgejahr 

Plan 
3.FolgejahrEinnahmen 1) 

       

E1 Umsatzerlös aus regelmäßi-
ger Geschäftstätigkeit 

       

E2 Beantragter Zuschuss für 
das FuE-Projekt 

_____ _____ _____     

E3 Andere Fördermittel (nicht für 
das aktuelle FuE-Projekt) 

       

E4 Sonstige Einnahmen        

    Summe-Einnahmen        

 

Ausgaben 2)        

A1 Personal (ohne Arbeitgeber-
anteil zur Sozialversicherung) 

       

A2 Arbeitgeberanteil zur Sozial-
versicherung 

       

A3 Material,Verbrauchstoffe, 
Energie 

       

A4 Fremdleistungen        

A5 Investitionen 
3)

        

A6 Sonstige Ausgaben        

  Summe-Ausgaben        

 

Differenz Einnahmen/Ausgaben        

 
Soweit die Differenz Einnahmen/Ausgaben zu einem Fehlbetrag (negativ) kommt, bitte nachfolgend die zum Ausgleich 
des Fehlbetrags in Frage kommenden Mittel aufführen und entsprechende Unterlagen beifügen. 
 

Jahresfehlbetragsfinanzierung        

F1 Kontokorrentkredit        

F2 Bankdarlehen        

F3 Beteiligungskapital        

F4 Gesellschafterdarlehen        

   F5 Sonstiges         

Summe-
Fehlbetragsfinanzierung 

       

1) Einschließlich des beantragten Zuschusses. 

2) Einschließlich der antragsgemäßen FuE-Kosten. 

3) Tatsächliche Ausgaben; keine Abschreibungswerte 



 

ISB (01.06.2009) 

Zusammenstellung des Projektteams Vordruck 1   
 
Wir empfehlen, das Projektteam aus dem Bereich der Mitarbeiter einzuplanen, die aufgrund ihrer Qualifikation für die 
Durchführung der FuE-Arbeiten am geeignetsten sind und auch bis zum Abschluss des Vorhabens für die vorgesehenen 
Aufgaben (Arbeitspakete) zur Verfügung stehen. Soweit innerhalb der Projektlaufzeit ggf. Personaländerungen erforder-
lich werden, ist dies bei gleicher oder vergleichbarer Qualifikation des neuen Projekt-Mitarbeiters grundsätzlich möglich, 
wenn diese Änderung mitgeteilt wird. Es können nur Mitarbeiter berücksichtigt werden, die mit dem Antrag stellenden 
Unternehmen dauerhaft und arbeitsvertraglich verbunden sind. 
Q1 = Naturwissenschaftler oder Ingenieure (TH/TU/Universität) und Vergleichbare 
Q2 = Naturwissenschaftler oder Ingenieure (FH) und Vergleichbare 
Q3 = Facharbeiter, Laboranten und sonstiges FuE-Personal mit Ausbildungsberuf und Vergleichbare  

Name Abkürzung Funktion in Unternehmen Qualifikation 

 (im Projekt)  Q1 Q2 Q3 

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

(Bitte ankreuzen) 



 

ISB (01.06.2009) 

Arbeitspakete Vordruck 2   

Abgeleitet aus den Projektbeschreibungen in der Anlage 3 sind die zur Realisierung des Vorhabens vorgesehenen Ar-
beitspakete (AP) inhaltlich zu definieren. Die Arbeitspakete bilden die Grundlage für die zeitliche Projektabwicklung und 
Kostenplanung.  

AP-Nr. AP-Kurzbezeichnung Arbeitsinhalte (maximal 250 Zeichen pro Arbeitspaket) 

   

   

   

   

   

   

   

 Es gibt keine weiteren Arbeitspakete. 

 Die weiteren Arbeitspakete werden auf der nächsten Seiten beschrieben (Vordruck 2 bitte kopieren). 

 



 

ISB (01.06.2009) 

Zeitplan Vordruck 3   
 

Die Arbeitspakete aus dem Vordruck 2 sind in der zeitlichen Abfolge darzustellen. Berücksichtigen Sie dabei bitte auch 
die verfügbaren personellen Ressourcen im Unternehmen, die ggf. noch erforderlichen Fremdleistungen und Zulieferun-
gen sowie die übrigen zu erledigenden Aufgaben im Unternehmen.  

AP-Nr. Antragsjahr 1. Folgejahr 2. Folgejahr 3. Folgejahr 
 

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

1 
                                                

2 
                                                

3 
                                                

4 
                                                

5 
                                                

6 
                                                

7 
                                                

8 
                                                

9 
                                                

10 
                                                

11 
                                                

12 
                                                

13 
                                                

14 
                                                

15 
                                                

16 
                                                

17 
                                                

18 
                                                

19 
                                                

20 
                                                

 

21 
                                                

22 
                                                

23 
                                                

24 
                                                

25 
                                                

 

                                                 

Bitte so 
        

oder  
        

    so ausfüllen. 

 



 

ISB (01.06.2009) 

Personal (Istkostenbasis) Vordruck 4.0   
 
Die Ermittlung und spätere Abrechnung der Personalkosten erfolgt auf der Basis der tatsächlichen Arbeitgeber-
Bruttokosten, wenn im Antrag stellenden Unternehmen (einschl. evt. Unternehmensverbindung) 50 und mehr Mitarbei-
ter beschäftigt werden und der beantragte/bewilligte Zuschuss größer gleich 100.000 € ist. In der Tabelle sind die Ar-
beitgeber-Bruttokosten und die Projektstunden für die Ermittlung der Projekt-Personalkosten anzugeben. 

Name Arbeitgeber-
Brutto 1)2) 

Arbeitszeit    
3) 

Stundenlohn Projektstunden Projekt-
Personalkosten 4)

AP-Nr. 

(Abkürzung) [€] [h] [€/h] [h] [€] 

       

        

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

 

  
Summe 

  

        

1) Arbeitgeber-Bruttokosten entsprechend dem im Unternehmen geführten Lohnjournal (Bitte die Monatswerte zum Zeitpunkt der An-
tragstellung angeben). 

2) Soweit Geschäftsführer, Vorstände oder ähnliche Führungskräfte im Projekt tätig werden, kann deren Gehalt auf das Gehalt ver-
gleichbarer FuE-Mitarbeiter gekürzt werden. 

3) Arbeitsvertraglich vereinbarte Arbeitszeit (Bitte die monatlich vereinbarten Stunden angeben). 

4) Projekt-Personalkosten (Spalte 7) = Stundenlohn (Spalte 5)  x  Projektstunden (Spalte 6) 

 Es gibt keine weiteren Arbeitspakete / Personalkosten. 

 Die weiteren Arbeitspakete / Personalkosten werden auf der nächsten Seiten beschrieben. 



 

 ISB (01.06.2009) 

Personal (Istkostenbasis) Vordruck 4.1   
 

AP-Nr. Name Arbeitgeber-
Brutto 1)2) 

Arbeitszeit     
3) 

Stundenlohn Projektstunden Projekt-
Personalkosten 4)

 (Abkürzung) [€] [h] [€/h] [h] [€] 
 

Übertrag     
 

  
 

    

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

 

    
Summe 

  

               

 Es gibt keine weiteren Arbeitspakete / Personalkosten. 

 Die weiteren Arbeitspakete / Personalkosten werden auf der nächsten Seiten beschrieben (Vordruck 4.1 bitte kopieren). 
 



 

ISB (01.06.2009) 

 Instrumente und Ausrüstungen Vordruck 5 

 

Es werden Instrumente und Ausrüstungen berücksichtigt, die zur Durchführung des Vorhabens genutzt oder angeschafft 
werden. Hierfür können die innerhalb der Projektlaufzeit entstehenden Abschreibungen in Ansatz gebracht werden, 
soweit die Instrumente und Ausrüstungen auch nach steurechtlichen Gesichtpunkten im Anlagevermögen aktiviert 
wurden (Anlagenspiegel) und noch nicht Gegenstand einer öffentlichen Förderung waren. 

Projektlaufzeit (Monat/Jahr)               von     bis  =    Monate

 

Fachliche Bezeichnung Anschaf-
fungswert 

Abschreibung 1)  

Beginn              Ende 

projektbezogene
Abschreibung 

Lfd.-Nr. 

 [€]  [Datum]  [Datum] [€] 

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      
 

                                                     Summe   

1) Beginn und Ende der Abschreibung wie im Anlagenspiegel ausgewiesen. 



 

ISB (01.06.2009) 

  Beratung- und Dienstleistungen (Fremdleistungen) Vordruck 6 

 

Es werden spezielle Beratungs- und gleichartige Dienstleistungen berücksichtigt, die ausschließlich für die antragsge-
mäßen Forschungs- und Entwicklungstätigkeit vorgesehen sind, einschließlich fremdbezogener Auftrags- und Koopera-
tionsforschung für bestimmte Problemlösungen oder den Erwerb technischer Kenntnisse. Die fachliche Begründung bitte 
in der Anlage 3 (Nr. 3.5) erläutern. Kosten für die Durchsetzung eigener Schutzrechte oder im Zusammenhang mit Zu-
lassungsprüfungen sind ebenfalls förderfähig. Die Fremdleistungen bitte fortlaufend nummerieren und mit entsprechen-
den Angeboten belegen. Bitte übertragen Sie die Lfd.-Nr. auch auf das Angebot. 

Art der Fremdleistung Dienstleister Kosten Lfd.-Nr. 

(fachliche Bezeichnung) (Name) [€] 

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    
 

                                                  Summe  

             



 

ISB (01.06.2009) 

Sonstige Betriebskosten (Materialien und Verbrauchsstoffe) Vordruck 7   
 

Bei den sonstigen Betriebskosten werden die Kosten für Materialien (z.B. für die Herstellung von Funktionsmustern, Pro-
totypen, Versuchsanlagen etc.) und Verbrauchstoffe (z.B. für den Testbetrieb und die Durchführung von Versuchen) be-
rücksichtigt. Die Betriebsstoffe sind den Arbeitspaketen zugeordnet plausibel (z.B. gegliedert nach Aufwendungen für 
Halbzeuge, Motoren, Steuerungen, Schmierstoffe etc.) und in dem Umfang aufzulisten, wie sie für die Durchführung des 
Vorhabens erforderlich sein werden. 

AP-Nr. Bezeichnung des erforderlichen Materials / der Bedarfsmittel Menge Kosten 

[€] 

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    
 

    Summe  

             


